
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Freundinnen und Freunde des Handballs in Mössingen, 
Es hat nicht sollen sein: Unser Damen-Team unterlag nach großem Kampf letzte Woche bei der 
SG Burlafingen/Ulm. Nach frühem Rückstand und schwachem Beginn kämpfte man sich heran, 

beim 17:18 war  die Sportvereinigung sogar in Führung und die 60 mitgereisten Fans frohen Mutes. 

Letztlich fehlte unseren Damen nach dieser Aufholjagd auch etwas die Kraft, die routinierten 

Gastgeberinnen gewannen mit 21:19 – Mössingen konnte die Schuld bei sich selber suchen, musste 

aber auch anerkennen, dass die Gastgeberinnen nicht unverdient gewonnen hatten. 

Es geht noch weiter, denn aufgegeben wird nicht! Am Samstag wird die Steinlachhölle beben und 

wir laden alle Sport-Interessierten zum zweiten Relegationsspiel der Frauen 1  recht herzlich 

ein: Um 18.30 Uhr wird Anspiel für eine Partie sein, in der Mössingen zum Siegen verdammt 
ist: Ein Unentschieden oder eine Niederlage reichen nicht – bei einem Sieg aber wäre man in der 

Württembergliga: Dass das gegen saustarke Schwaikheimerinnen schwer wird, das weiß jeder. 

Alle Informationen zum Aufstiegs-Endspiel können unten gefunden werden, viel Spaß beim Lesen! 
 

Die Handballerinnen und Handballer aus dem HIM wünschen allen einen schönen Himmelfahrtstag, 

bis Samstag! 
 

 

 

 

 

 
Auf die Würfe von Linda 

Thumm wird’s am Samstag 

gegen Schwaikheim wieder 

ankommen. 

 
 

RELEGATIONSSPIEL FRAUEN 1 
 

Spvgg Mössingen – SF Schwaikheim 
 

Samstag, 16.5.2015 – 18.30 Uhr 
Steinlachhölle 



Relegation zur Württembergliga, Teil 2: Zum Siegen verdammt 
 

Das Endspiel Nummer 2 steht ins Haus, trotz einer 

Heimpartie geht Mössingen nicht als Favorit ins Spiel: Die 

SF Schwaikheim stellen eine sehr homogene Truppe mit 

richtig starken Torhüterinnen in der Hinterhand, da muss 

schon alles passen im Steinlachtal, damit man einen 

solchen Gegner zum Wackeln bringen kann: „Zwei Tage 

darfst Du traurig sein und dann geht’s weiter, und das 

mit Vollgas“, so Trainer Georg Lorch, der den Aufstieg noch lange nicht abgeschrieben hat: „Vor 

eigenem Publikum ist alles möglich, da haben wir auch schon übermächtige Mannschaften 

geschlagen.“  

Rechenspielchen sind reizvoll, sie sind aber schnell 

erklärt: Zwei von drei an der Qualifikation 

teilnehmenden Teams gehen in der Württemberg-

Oberliga: Burlafingen hat 2:2 Punkte, Schwaikheim 2:0 

und Mössingen 0:2. Bei einem Mössinger Sieg hätte 

man das bessere Torverhältnis als Burlafingen und 

stünde als zweiter Aufsteiger fest. Burlafingen wäre im 

Falle eine Mössinger Niederlage oder eines Unentschiedens zweiter Aufsteiger. Schwaikheim mit 

einem Kantersieg noch von Platz 1 zu drängen, das ist ein nicht erreichbares Unterfangen für unsere 

junge Mannschaft. 

Apropos jung: Letzte Woche musste man sich der Routine der starken Burlafingerinnen beugen, wird 

sich aber am kommenden Wochenende wieder unbekümmert präsentieren: Was unsere 

Frauenmannschaft in diesem Jahr erreicht hat und was sie mit ihren attraktiven Handball geboten 

hat, das lässt sich allemal sehen – man ist also ohne Druck. Die Spvgg wäre aber in der Landesliga 

am falschen Ort, wenn mann/frau nicht immer das Maximum herausholen wollen würde. In diesem 

Sinn, auf geht’s: Wir haben nichts zu verlieren und, eigentlich keine Chance, aber genau diese wollen 

wir nutzen.  

Der HIM und die Frauen 1 würden sich über 

zahlreiche und lautstarke Unterstützung 

freuen, lasst uns die Steinlachhölle im definitiv 

letzten Saisonspiel der Runde noch einmal zu 

dem Handballtempel werden lassen, zu dem er 

sich in den letzten Jahren entwickelt hat – auf 

geht’s Frauen 1! 
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